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Ni » Hschfürstüch « Narkgräflich « Badischem gnädigstem privilegis ,

Wien , vom z Aust.
Rach dem Bariamsstst werden Confcrcnzen des

Russischen Ministers mit dem Divan anfangcn , wo
man bann Sachen erfahren wird , die gegenwärtig
noch m einem tiefen Schleier verhüllt find .

Wien , vom 6 Aua .
Der Kayser hat ein grosts Beyspiel gegeben , waS

ein groser wohlgeordneter Staat vermag ; zu eben
der Zeit , da boooo Mann nach den Niederlanden
beordert wurden , ist eine gleiche Anzahl von Con-
scribirlen zusammengezogen worden / diesen Abgang so,
gleich wieder auszrssüilen.

Aus dem Lrandci ' vurgischm / vom 7 August .
Am igten dieses wird der König zur Nevl'ie nach

Schlesien abgcheii / wenn sie wegen der Umstände in
Holland nicht eingestellt werden sollte . Man macht
bas Feldqerälhe des Monarchen zurecht ; ob es aber
auf Befehl Sr . Maiestät , oder nur aus Vorsicht ge¬
schehe , ist unbekannt . Die Husaren von Eden sind
durch Charlotte»,bürg m mchirt , wo der König sie in
Augenschein nahm und zur Tapferkeit und Treue er¬
mahnte. Dem Rcgimeiuc von -Pfuhl soll auch der
Befehl zugcgangen fey» / nach Westphalcn zu mar-
schiren , wohin der Gencraichirurgus, Herr Bilgner ,
abgegangcn ist . Der Regimmtsquariiermeister/ Herr
Fräst / hat die Kriegszahlmeistcrsstelle erhallen . Die
FUdbäckerey bekömmt ihren eignen Felbprediger .
Von Magdeburg gehen die Proviant - und Muniti -
oiivartikcl auf der Eibe bis Hamburg / von da auf
der See bis Vegesack und weiter auf der Weser nach
Minden / wo man sic mit Landfracht zur Armee ab¬
geschickt. Dw aus dem Halberstädischen undQuedlin-
burgischen nach Holland bestimmten Truppen marschi -

ren über den Harz und in Hannover sind Don 2 K.
Musische Marfchkommlssarien / um den Marsch zu
rcguliren. Auch im Hessenkasselfchcn sollen sich nreh,
rcre Regimenter zum Aufbruch fertig machen. Die
Truppen ans Halle sind am Zten durch Nordhaustn
marfchirt/ wo sie frey gehalten und die Oss.ciers ayf
Kosten des dastgen Magistrats öffentlich bewirthet
worden . Wenn sich Holland nicht in Unterhandln »»,
gen einläßt / so sollen » och mehrere Regimentes
aufbrechcn .

Paris , vom 7 Aug .
Das Parlament beklagt sich über die Errichtung

einer Mauer um Paris / in einem Umfang von z
Stunden , welche nicht nur so .schweres Geld toste ,
nemlich 45 bis Mill ' vnen ; sondern die auch jähr¬
lich einen Aufwand von vierthalb Millwne» erfor¬
dern werde / solche mir gehörigen Wachten zu be¬
setzen.

Wien / vom 8 August .
So viel man vernimmt , geht heute zu Flandern

die Vermählung der Erznerzog -nn Maria Theresia
mit dem Prinzen Anton von Sachsen per P -. vkura-
tivn vor sich . Hierauf wird der Eeosherzvg seine
Tochter nach Mantua führen / woselbst der Kayser sie
empfangen / nach Wien ( einige sagen nach Linz ) u« !>
dann nach Prag begleite» will / an welchem lczkcrn
Orte die Uebergabe aeschicht. Unterwegs werden Ce .
Mmcstät und die PriMfflNN mit der Erzhenoqu»»
Elisabeth zu Bripm und der Erzherzoginn Maria
Anna ru Klaa nfurr zuminwentreien . Hieraus »vollen
Sc . Majestär dem grosen Errrzierlaaerbey Hlauvietin,
unweit Prag / bev -voynen . Man »agt / die niederlän¬
dischen Stände hätten sich noch zu nichts bestimmtes
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erklärt . Ihr « Hieselbst erwartete Deputaten werden
m dein gräfl . Tarekkischen Hause , unweit der K - K.
Burg , ihre Wohnung nehmen . Da der Marsch des
K . K. Korps nach den Niederlanden seinen unabän¬
derlichen Fortgang hat ; so ist der Vizedlrektor vom
Militairprovlantwesen/ Herr General von Genay / be¬
ordert worden , dem Korps ungesämt zu folgen und
die Verpflegung desselben zu übernehmen .

N . <2 . Diese» Augenblick vernimmt man , daß der
Kayserl . Gesandte

'an den fränkisch - und oberrheini¬
schen Kreisen , Herr Graf von Trautmansdorf , schleu¬
nig anhero berufen worden . Die Ursache ist , werk
Se . Majestät diesen vortceffichen Slaatsmann an die
«stelle des Grafen Belgiojoso zu Ihrem bevollmäch¬
tigten Minister in den Niederlanden ernennt haben .

Landen , vom 8 Aug.
Gouverneur Eiliol hat seine Siebe zu Gibraltar

nun ganz ausgegeben und General Haldimand , ehe¬
maliger,Gouverneur von Canada , ist an seine Stelle
zum Gouverneur von Gibraltar ernannt worden .
Man fängt itzt an , Schisse und Boote mit eisernen
Boden zu bauen und in Birmingham ist eines der¬
gleichen zu Stand gekommen , welches in der Eisen-
fabrick des Herrn Wilkcnson gebaut worden ist. Sei¬
ne eigne «schwere ist izoo Pfund und es ist mit 22
Tonnen beladen . Seine Länge ist 70 und seine
Breite etwas über 6 Fus . Es werden auf diesen
ersten Versuch wohl noch mehrere folgen , die für die
Schiffahrt ,

und eine besondre Gattung von Fahrzeu¬
gen sehr nützlich seyn werden .

Haag , vom y Aug.
Die Staaten von Amerssort , die für die alleini¬

gen wahren Staaten der Provinz Utrecht gehalten
seyn wollen , haben beschlossen , eine Versammlung
aller Provinzen zusammen zu berufen und nur die

-Provinz- Holland davon auszuschliesscn. Diese Ver¬
sammlung soll den iZ . d . ^u Nrmwegcn unter dem
Vorsitz des Fürsten .Statthalters gehalten werden .

-' Man glaubt , daß Oberyssel und Groningen keine
Devutirie dazu senden werden . Kommt diese Sache
zur Austtchruug , so ist die Trennung der Union gc-

- wiß und Holland kalm alsdann für sich machen , was
*

.
ts will. Herr von Thulemeyer K . Preussischer Mii -l-

' ster yae Ihren Hochmögcnden den Herren Geaeral-
- st 'MUn ein Schreiben übergeben , worum er zu erken¬
nen gicdt , daß der König ftm Herr mit dem Betra¬
gen Ihrer Hochmögenden in Ansehung des Vorfalls
mit der Prmzessinn überaus zufrieden sev und daß
Sir sich dadurch Seiner Achtung und Freundschaft
vollkommen würdig gemacht hätten . Ei» andres den
Staaten von Hollaud übergebenes Promemoria hin-
-egen ist in einem ganz andern Toi» abgefaßt . Sie ,

die Staaten , hätten durch ihre Antwort die Sache >
noch mehr verschlimmert . Se . Majestät verlangten
keine wortreiche Verthcidigung des frevelhaften Ver¬
fahrens , sondern Gcnugthuung , welche ohne Verzug
zu leisten wäre , widrigenfalls Sie

, sich mit Ihrer
Macht dieselbe zu verschaffen wissen würden.

Utrecht , vom Y lAug.
Noch scheinen sich unsere Landsleute überreden zu

»vollen , die Bewegungen , welche die Preuffischen
Kricgsvölker machen , seyen keineswegs gegen Holland .
gerichtet ; der König denke nicht daran , diese Provinz
feindlich zu überziehen.

Mecheln , vorn 12 August .
Wirklich sind

'
seit gestern Nachmittags 4 Bataillons

von unser,, beiten Nationalrcgimentcrn Clairfatt und
Viersct aus Flandern hier eingerückk : heute Abend
hörten wir vor unsrer Hauptwache die schönste Feld-
musick . Von Wien aus will man schon vorläufige
Nachricht haben , daß die Ahsendung unsrer Deputir -
tcn die bcßren Folgen nach sich ziehen werde . Man
spricht allgemein davon , die französischen Truppen
würden einen neuen Kordon ziehen . Bestätigt sich
dieses , so würde die Provinz Gclderland am meisten
hievon zu befahren haben . Da nun Prenssen auch
seine Krieger just von dieser Seile anmarschiren laßt :
so würde es vermuchlich in diesen Gegenden am er¬
sten zum Handgemeng kommen , weiches aber doch
schwer zu glauben ist , da die meisten Policikcr dafür ;
halten , daß der König von Prcussen mit dem Kayftr s
und mit Frankreich einstimmig zu Werk gehe . s

Paris , vom » Z Aug .
Folgende Liste circulirt in alle» Versammlungenvon

denen Ersparungen, welche in dem König! . Nach be¬
schlossen und den men dieses öffentlich bekannt ge¬
macht worben sind.

1 ) Der kleine Marrstall soll dem grosen cinver-
leibt und eine Anzahl Pferde abgeschaft werden , weiche
bis dahin , diejenigen extra Pferde welche Se . Mai .
zu bezahlen pflegten , eingerechnet , sich auf ivoso und .
nicht iooo erstreckte » .

2) Die Entlassung des Herrn Herzogs von Coigny
als ersten Stallmeisters

z) Abdankung der Chevaux Legers undGcnsd'armes >
der Garde.

Die Kommandanten wird inan remboursieren und
die übrigen Öffners werden bezahlt, wenn sie Feld¬
marschallstellen erhalten .

4) Abschaffung der Menagerie und der Thorbuter.
Die. Jnnhabcr dieser Stellen wird man entschädi¬

gen . ,
5. Verkauf von 120 dem König gehörenden und

von Conssskationen herrührend e» Häusern.
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6. Abbrechung der Schlösser von Vincenncs , Ma¬

drid , la Mucrie und Blvis , und die Materialien und
das Lagd verkauft.

Alles dieses kann beträchtliche Summen ein Hungen,
und noch m^ r in die Zukunft ersparen , um so mehr
wann wahr , daß Se . Mwest . üoo ihrer Garden ad-
donkcn und in ihrer persönlichen Hofhaltung die Heif-
te der Ausgaben rebuciren wollen.

Haag , vom 14 2lug.
Allem Ansehen nach , dürften die Sachen in unsrer

Nepublick bald eine gan ; andre Gestalt gewinnen .
Man vernimmt dermalen , daß die auf dem Marsch
beßndUchen König!. Prenssischen Truppen befehligt
worden , da , wo sie gegenwärtig sind , Halt zu ma.
chen . Diese Verändrung schreib ! man einer Erklä¬
rung von Seiten Frankreichs an den König !. Preus-
sischen Hof zu , nänilich : daß die Einrückung Prerzs-
s,scher Truppen in das Holländische , Gebiet die Bande
per seit so vielen Jahren zwischen beiden Höftn be¬
stehenden Einigkeit unfehlbar zerreißen und Se . Aller-
christlichste Mwestär Sich ebenfalls gcnöthigt sehen
Würden , eine gleich starke Armee aufbrechen zu lassen;
übrigens seyen sic bereit , bcy allen möglichen Mitteln
zu einer Aussöhnung mitzuwirken . Die Staaten von
Holland sind wegen der auf die zweyce Königi . Preus-
sische Denkschrift zu erthcilcndcn Antwort sehr verle¬
gen , besonders in Betreff der Schiidivache , welche
mit entblößtem Seitengewehr auf dem Zimmer Ihrer
K . Hoheit der Prinzessin -, von Oranien zu Schosnho-
fen aufgestellt war. So erwiesen dieser Umstand selbst
aus den Berichten der Palriotcn immer ist , so läug -
nen sie ihn doch dermalen und sagen , daßda die¬
ser bcsondre Gegenstand , den man gegenwärtig als
einen Hauptpunkt der an der Prinzessin :, begangnen
Beschimpfung ansehc , wider die Wahrheit streite , so
wäre es auch nicht möglich , deshalb eine Antwort ,
vielweniger eine Genuglhnung zu errheilen. England
scheint ebenfalls dm "friedfertigen Gesinnungen des
Herrn Pitt den Vormg geben zu wollen. Viele glau.
den , dieses scy ein Werk des Französischen Ministeri¬
ums . E» läßt sich ganz leicht Ansehen , daß Frank¬
reich alles amvcndci, wird , um zu verhüten , daß die
sogerannre Patr '.otcnvartey nicht unterliege . Es hat
auch seine gute Ursachen dazu . Sobald die Prin -en-
partey die Oberhand behalrcn sollte , vcrlöhre das
Bündniß Frankreichs mit Holland eine tüchtige Stü-
ze ; England dürfte alsdann wieder mit der Repubttck
in ihre alte Verbindungen treten und neuerdings die
Herrschaft zur See behaupte » . Dem sey nun wie
ihm wolle , . so Mas. die Provinz Holland doch, noch
keineswegs den Mulh verlieren , mdem neuerdings in
der Versammlung Ihrer Grosmögenden eine Ent¬

schließung auf dem Tapet ist , vermög welcher Per
Prinz Statthalter aller seiner Würden und Einkünf¬
ten völlig entsetzt werden soll . Scho » haben y Städ¬
te ihre Stimmen für diesen äußerst beleidigenden Vor¬
trag vereinigt und morgen soll sich noch die rote da¬
zu schlagen , so , daß die Sache so gut als entschieden
ist . Das Patrioten - Lager bey Wocrdcn wird täg¬
lich simker und ist gegenwärlig mit Kanonen , die aus
dem Generalitätszeughalls genommen worden sind, ,
versehen. Bey Leyden soll ein andres Lager für
Bürger zur Sicherheit der hiesigen Residenz aufge-
schlagen werden , weil ein Theil von der Miiitawbe»
saiznng sich ivSerspenstig bezeigt.

Der Staatenralh hat in der Versammlung der Ge-
neralstaaten den Vortrag gelhan , man möge die Pro¬
vinz Holland .in einem ausführlichen Sendschreiben er¬
mahnen , ihre Erklärung, in Ansehung der altutrech-
ter Devutirtcn von Amccsfort zurückzunchmen ; wenn
aber Holland dem ungeachtet seine Erklärung werk¬
stellig machte , so sollte man festsetzen , daß die Ver¬
sammlung Ihrer Hochmögcnden nach einem andern
Platz verlegt würde. Dieses ist von ü Provinzen aä
pt-serenällm genommen worden . Holland allein hat
feine einmal gefaßte Entschließung bestätigt .

Brüssel, vom 14 August.
Die nach Wien abgeschickten Deputieren haben den

Auftrag , folgende Vorstellung an Se . Majestät den
Kayser gelangen zu lassen .

Sire !
Wir haben das Schreiben , welches En. geheiligte

Majestät am ztei, d. unter Dero hohen Unterschrift
-an uns zu erlassen geruhten , mit der tiefsten Ehrfurcht
.und vollkommensten Unterwerfung erhalten . Dre Em-
.pfindungen , Sire , die Dero Erklärung

' in unfern Her¬
zen rege gemacht , flössen nicht aus . einer so lautem
Freude her , daß unsre Neigung zum Gehorsame und
unser heißer Eifer zu höchstdcro Wohl dieses hätte
voraussehen können : wen -, eines Theiis , Sire , die
Erzählung der allgemeinen Ucbel, . wenn unsre Klagen
über die Verletzungen der Gesetze , die seit 6 Jahr¬
hunderten unverbrüchlich gehalten worden , Eu . Mas.
empfindsames Her; so wie Dero Gerechtigkeitsliede ge¬
rührt haben ; so lassen Eu . Majestät von einer andern
Seite in Ansehung der Beweggründe, welche die
Widmeßwig der Stände der niederländischen Provin¬
zen veranlaßt haben , dem Volk zur Erhaltung seiner

-gegründeten und dem Vaterland so theuern Rechte
klägliche Zweifel sehen . Nein , Sire , die Herzen De¬
ro Untcpthanen haben sich nicht einen einzigen Augen¬
blick verirrt ; ihr zärtliches Zutrauen , ihre Huldigun,
gen sich unabläßtg und in jeder Stunde des
Tags

'
jn hochstdero Thron. Der Eindruck , den daS
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« eue System gemacht hat , ist nicht das Werk Dero Mehr , Halden, , Amt Rees , Westerbröck und Mik -Stände ; diese» Eindruck (halten es Eu . Manscht uns lingen ; 5 Eskadrons v. Lolrum ; in Hueth , Offen¬tu Gut , wenn wir davon überzeugt sind ) hat sowohl berg , Bienen , Praest , Dvrnik und Frasselt : Z Eska -das ganze Volk , als jedes einzelne Glied desselben drons v. Eben , Husaren ; in Husberocn und War »nicht ohne d,e heftigste Unruhe bcym Anblick eines beyen ; 2 dito ; in Licmcrs , Amt Eevcncstr , Grüssen ,Systems empfunden , dessen Folgen man in allen sei- Düvcn , Los und Wehl ; 5 Eskadrons v. Golz , innrn schädlichen und schrecklichen Umständen eingeschen Calcar ; i Bataillon v. Marwitz , rn Ukem ; 1 dito ;hac : denn hier kennet jeder Bürger auch sogar der ge- in Goch ; i dito ; i Bataillon Grenadier vonringst « seine Rechte , er lieber sie , macht sie zum Ge - Ekartsberg ; in Cleve : i Bataillon von Rennardrgenstand seiner Unterhaltungen , seiner Gedanken und Lolmar , vom 15 August» erdmter mit ihnen die Begriffe der Sicherheit , der Zur Warnung für alle diejenige , welche die unieli -'Freyheit , des Guten , der allgemeinen und besonder » ge Gewohnheit haben , ihre Ställe auszuränchcrn , soll die.Wohlfahrt . den vorigen Monats den iztcn dieses in hiesiger( Die Fortsetzung folgt .) Stadt in dem Quartier wo dre Meyerschaft wohnt ,Lippstadt , vom 14 August . ausgcbrochene Fcuersbrunst dienen . Morgens um 7- Das K . Infanterieregiment von Marwitz , a « S Uhr räucherte eine Weibsperson in einem BauernhofBi '

elefeid , ist gestern Morgens , in unsrer Stadt ein - eine » Hüncrstail auf eine so unvorsichtige Art aus ,getroffen und ha : heute seinen Marsch nach der Hol - daß augenblicklich die Flammen die ringsumher mitländis . Gränze weiter fortgesetzt . In dieser und künf « Früchten Heu und andrer brennbaren Materialentigcr Woche werden Mehrere Acgunemer hier ein - angefüllte Scheuern und in Zeit von eimr halbentreffen . Stunde noch bey 12 darum liegende Gebäude mitLleve , vom 15 August . solcher Heftigkeit ergrif , daß nur bey dem geringstenDer K . Prcussffche Oberste , Herr von Pfau und Hauch eines Winds rin ganzes Quartirr unsrer- er Jngenicurmajor , Herr von Scholen , sind gestern Stadt , der in der Nachbarschaft gelegne Bürgcrspitalhierdurch auf Nymwrgcn zerrißt , um von da nach und noch mehrere Gebäude und Hütten ein Raub derZeist abzuzehe » und das Lager des Prinzen Erbstatk - Flammen werden müssen . Allein der Vorsehung , dieHalters in Augenschein zu nehmen . Allgemach kom - den wenige «stunden vorher stark blasenden Wind zu«men die Truppen unfern Gegenden näher . Es sind rückhicll und den hiesigen gutenFeucrlöschaiistalle » , welcheschon hier für 720 Mann Quartiere angcsagt . . Für von dem hier inGarnison liegenden Regimen » der Ja »Se . Hochfürstl . Durchlaucht den Herzog von Braun - ger vonSavennes und denFeuerspcitzen unsrer Nackbarnschweig , imgleichen für 6 Generäle und z Adjuvanten die zur Hülfe herbey geeilt , unterstützt worden , habenwerden auch die Quartiere zugeftrljgt . Nach eincr wir es zu verdanken , daß einer so heftigen hier nochVorgestern im Hauptquartier angekommnen Liste , svll nie erlebten Fcuersbrunst Einhalt gelhan wurde .daS Korps d' Armce in hiesigem Herzogthum folgender » Viele der Unglücklichen retteten nichts von ihren Hab¬maßen verlheilt werden , nämlich in Wesel : z Batail - ftligkritcn und der sowohl an Gebäuden Früchten undIons v . Eichman , z v . Gaudi , 2 v . Ekartsberg , In - andern Effekten , verursachte Schaden kann wohl auffanterie , das Hauptquartier , Kommissariat , die Bä - hundert tausend Lievres geschätzt werden ,ckercy , Artillerie ; in Ginderich und Wallach : r Com - Larlsruhe , vom 17 Aug .pagnie Artillerie ; in Büderich : das Lazarerh ; in His - Die in unfern letzten Blättern angezeigte öffentlicheselb , Walsum , Hamborn , Dinslaken , Beeks Ster - Rede auf den ersten Iahrsrag des Todes Friedrichskrath , Holken und Mcidcrich : z Eskadrons v . Rohr ; - es Großen wurde heute von misernr Geheimenin Gvttcrswicherham , Spellen , Voyde , Galen , Brühl , Secrerär und Professor 1) . pössclr gehalten . DieHünx und Crubenburg : 5 Eskadrons v . Kalkreuth ; mittlere Orangerie , worin « solches geschah , war da¬in Rees ; 2 Bataillons v. Budberg ; in Lauten ; 2 zu sehr angemessen zubcrcitct , indem allenthalben mitBataillons v. Knobelsdorf ; in Sonsbeck ; r Batail - Land geDochtene Guirlanden gezogen und in lebeIon Grenadier v. Knobelsdorf ; im Amt Wesel , Wölbung derselben abwechselnd Lorbeer » - und Cy -Echermbeck , Brunen , Minkeln , Ringelberg Bislich : preffendäumc angebracht waren . Oben stand eine- er Train von der Proviant - Fuhr ; in Emmerich ; Pyramide mit schicklicher Versichrung und der Inn -Z Bataillons von Waldeck , i Bataillon Grenadier v. schrift : » Friedrich dem Großen , dein Wchtthä«Budberg ; in Scvcnaer ; r Bataillon tst - Miiglmre ; rer dev Zeitalters und der Nation . » Des regie ,M Griethausen ; « Kompagnien Zußjägrr ; In Haffen , renden
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rcndcn Herrn Markgrafen Hochfürstlichcn Durchlaucht
nebst dem ganzen Hochfürstlichcn Hause waren dabcy
zugegen und der Zufluß von Zuhörern aus allen Stän¬
den , ausserordentlich. Die Rede , worinn vorzüglich
die Verdienste des unvergeßlichen Königs um die
deutsche Nation geschildert und bas letzte und edelste

ä VLkDI 8 8
EewlBVUhb In Macklsts Hofbuchhand -

lung allhicr wird von itzt an ein Verzeichnis neuer
Bücher 4t » Wöchentlich ein Bogen gedruckt und sind
dieselbe , thcils einzeln , theils nachherzusammen, um¬
sonst, von Bücherliebhabern, alle Frcytag , zu haben.

Envlöruhe. Fände sich ein junger Mensch
von guter Familie, welcher Anlage und Lust zur
Erlernung der Malerei hätte, so könnte sich derselbe
bcy Herrn Hofmahler Lekker dahier melden und die
weitere Bedingung vernehmen .

(Lervlöruhe . Bcy dem Kaufmann Vogel ist
anqekommen , ein grosses Assortiment schönsten und

! besten Mouslin und nebst dem ächten rothen und
blauen Türckengarn in ganz billigen Prcyßcn zu ha¬
ben , wie auch aller Sorten Grosgrein , Englische und

, Paßfeine Lyoner Band , und gestickte Mansmansche-
! ten , sodann aller besten Arrac de Patavia , besten

Champagnier , Wein de Calabre, Wein de Palme ,
Wein Tinto , Malaha , Muscat , und sonstige Sorten ,
ferner aller Sorten besten Liquer , wohlriechende Was.

ser rc . alles in billigsten Preyßen.

EttLlöNthe . Da der Ochsenwirth Peter
Werner von Nushcim wegen seines Hangs zur Trun -

I kenheit , Müssiggang und schlechten Wirchsschastfüh -

I rung per Kelcriptum Olem . sab HRN . 4524 . d. d.
Uten Avril d. I . vor Mundtod erklärt , unter Pfleg-

> schuft gesezt und solchem seine Wirthschaft, die auf ei¬

gnes seiner Kinder fallt , abgcnommcn worden ist ; so
! wird dieses zu jedermanns Nachricht und Warnung

andurch mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht ,
daß sich niemand mit dem Werner , ohne Vorwissen
des solchem in der Person des Nusheimergerichlsvcr-
wandtcn Johannes Zimmermann gcsezten Pflegers
in einen Handel entlassen oder ihme Geld nochsonst
etwas bey Strafe der Nichtigkeit borgen solle.
Signatum Carlsruhe den 2ken August 2787.

Hockfürstl . Markgrafl . Lad . Gderam allda .
Carwrude . Der Maurer Anto.i Rödcrer

von Mühlburg hat sich in abgewichenem Jahr eines
beträchtlichen Krappdiebstahls schuldig gemacht und

! ehe noch die Sache auf ihn heraus gekommen sich

seiner zahllosen Werke , der deutsche Bund , nach sei¬
nem Interesse für jeden einzelnen deutschen Bürger
genauer , als bisher in irgend einer Schrift über die,
sin Gegenstand entwickelt wurde , fand allgemeinen
Beyfall und Lob.

L !Vl L N D 8
auf flüchtigen Fus gefetzt . Da nun Rödcrer inmittelst
der sogleich erlassenen Steckbriefe ungeachtet nicht hat
zur Hand gebracht werden können, so wird derselbe
auf eingelangten Fürstlichen Regierungsbefehl hierdurch
öffentlich vorgeladen , sich binnen 6 . Wochen a dato
an bey hiesig Fürst!. Oberamt zu stellen und wegen
dieses Verbrechens um so gewisser zu verantworten,
als im Ausbleibungsfall gegen ihn mit der ewigen
Landesverweisung und Schlagung seines Rahmens an
den Galgen ohnfehlbar wird vorgefahrcn werden .
Signatum den Mi August 1787.

Hochfürstl . Markgräfl. Bad . Oberamt allda.
Ciwlöruhe . Da der Instrumentenmacher

und Drchcrmeister Satzger und Compagnie dahier
schon mehrere Jahre alle Arten blasender Instrumen¬
ten , als Klarinet , Flautraversi , Ob », Basson oder
Fagot rc . zur Zufriedenheit sowohl' inn - als ausländi¬
scher Muficliebhabcre geliefert hat ; so macht er sol¬
ches hierdurch bekannt und rechnet um so mehr auf
geneigten Zuspruch , als er solche um billigen Preiß
auch auf Probe hingiebt . Auch verfertigt derselbe aus
Elfenbein allerlei Galanteriearbeit, als Stockknöpfe ,
Elui , Tabaliercn , von Buxmaser innen und aussen
mit Schildkrot douplirt und garnirt .

Alwlckch . Das , dem Schuldenhalbcr von
hier cnlwichnen Burger und Rothgerbcr Georg Phi¬
lipp Engel zugehörig gewesene , in der Vorstadt an
der Pfiuzbach gelegene , wohlcingerichtete , erst vor ein
paar Jahren ganz neu erbaute , mit einer Wohnung
und einem Garten versehene Gerbhauß wird Dien¬
stags den i7ten des nächstkünftigen Monats Septein-
bec zum besten der Engelischen Ganthmaße öffentlich
dahier versteigert werden . Welches dem Pudliks zur
Nachricht andurch bekannt gemacht und zugleich er-
öfuet wird , daß vcrmög Fürstl. Dekrets vom itrn
August b. a. HRN . 94Z2. erlaubt werde» ist , auch
Fremde zur Steigerung zuzulaßen, jedoch mit der Be¬
deutung , daß denselben die Erkaufuug dieses Geeb.
haußes keinen Anspruch auf das Burger - oder Hinker-
saßenrccht hiesiger Stadt verschaffen könne , auch daß,
wann ein fremder Käufer dieses Gerbhauß erkaufen
sollte , er verbunden sey , dasselbe binnen Jahrsfrifl
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wieder ;u verkaufen , es wäre dann, daß er binnen
dieser Zeit seine Annahm als Burger oder Hintcrsaß
dahiev bey Hechfürstl . Regierung auswürken würde .
Uebrigen wird vorausgesezt , daß jeder Liebhaber sich
legitimircn könne , soviel Vermögen zu besizen , als
nöthig ist , diesen Kauf zu behaupten . Durlach den
iZten August 1787 . Hschf. M . B . (vberamt allda.

AHSDt . Der böslich ausgetrettne Burgerssohn
Christoph Schneider von Rhodt wird auf eingelang-
len hohen Regicrungsbefehl hiermit sub prssjuäiclo
citirt und vorgeladen , binnen zen Monaten vor all¬
hiesigem Amt sich zu stellen und seines Austritts we¬
gen zu verantworten , oder aber zu gewärtigen ,
daß er der Hochfürstl . Badischen Landen werde ver,
wiesen , sein Rainen an den Galgen geschlagen und
das zu erwarten habende Vermögen eonfiscirt wer¬
den . Signatum Rhodt den gten August 1787 .

Hochfürstl. Markgraf! . Bad . Amr allda.
EAüölmrA » Dem geehrten Publiko wirb

hiermit zu wissen gethan , daß die von Herrn Epilier ,
gewesnen Chirurgus in der Stadl Strasburg erfund ,
ne und nun in die etliche 20 Jahr weit und breit
versandte Ptisane von der Spilierischcn Wittib ferner¬
hin wie allezeit versendet wird . Es ist aber diese
Ptisane eine angenehm zu trinkende Cur , durch wel¬
che schon so viele hundert Person ohne alle Gefahr
oder Schmerzen aus dem Grund curirt worden sind ,
als Scorbut , Grind , fiüßige rothe Augen , unreine Ge¬
sichter ; alte offene Schäden werden von innen her¬
aus ohne Gefahr und ohne wieder ansznbrechen schön
curirt . Innerliche und äusserlichc Geschwüre , sie mö¬
gen venerisch seyn oder nicht , venerische Krankheiten ,
venerische Beulen , aste Arten von Ausschlägen und
Ausflüssen bcyderley Geschlechts , alle von unreinem
Geblüt und bösen Säften entstehende Krankheiten ,
auch die Imes eeneva selbst«« , wenn solche schon lange
im Leibe verborgen gewesen wäre , wird durch ordenr-

, liehen Gebrauch dieser Cur viel sichrer , geschwinder
und comoder geheilet , als durch den Mcrcurium ge¬
schehen kann , ohne daß man sich vieler Speisen oder
des Weins gänzlich enthalten darf ; man kann auch
bey Gebrauch dieser Cur allen seinen Geschäften ab-
wartcn , desgleichen können diese Cur die zärtesten

- und ältesten Personen ganz sicher trinken , diese Cur
vertreibt die Schmerzen der Truckblattern und heilet
sie bald , sie ist sehr zuträglich in den beschwerlichen

>< Umständen der goldncn Ader und heilet sie wie auch
. „>. alle die daher entstand « ? schlimme Zufälle . In Sanb-

^ Grieß - und Stcinschmerzen schafft sie augenscheinliche
Hülfe , wie man dieses alles durch die sehr viele
hundert glückliche Euren mehr als 22 Jahr durch ge¬
wiß versichert ist , welches daher sowohl einheimische

als auswärtige Zeugnisse bekräftigen. Diese Cur hat
ihre Kräfte , Winters wie Sommerszeit und mais
kann sie zu Land und Wasser führen wohin man will,! / j
ohne ihre Kräfte zu verliehren , eine ganze Cur kostch ^
26 fl. Reichgeld auch kann man Halde Euren zu
iz fl. und 1/4 Euren zu 7 fl. Reichsgeld Habens
Wem nun beliebt diese Cur kommen zu lassen , belie-i
be das Geld durch den Postwagen oder wie es son-!
sten gefällt an die Spillerische Wittib , wohnhaft '
im Goldgieffen Nro . 10. in Strasburg franco eins
zusenden , da dann sogleich nach Empfang des Geldes,
jedermann die gerechte reine mit meinem gewöhnlichen
Pettschaft versiegelte Ptisane nebst einem gedruckten,
Gebrauchszettel wohl gepackt erhalten wird. ,

Sllük VUPA . Lotterie begreifend fünff Loses
deren gewinnende Numeros , die nemliche seyn werde»
die den ibtcn September , 787 . aus der Ziehung
der König !. Loterie herraus komme» werden , das
Biller zu » z L . Die erste Nummer , die heraus koui-
>vird,aus bcmelter Ziehung , gewinnt , eine vollkom -,
mene Garnitur der jchönstcn seltensten Meermustheln
die zweite No . ei» z Schuh hohes und 4 Schuh
breites Krüppclem , die Geburt unsers Herrn vor-
stcllend , garnirt mit italienischen Figuren von den be¬
sten italiänischen Meistern, das ganze mit einem Glase
vergoldeten Raine überdeckt. Die dritte No . drcy mit!
den schönsten Meermnscheln garnirre Tafeln , mit ver¬
goldeten und geschnittenen Namen. Die vierte No.
vier andre kleine Krüpplein auf Art von Gruppen ,
Landschaften das natürliche vorstellend , mit vvrgvlde-
tcn Slawen, aus vergoldeten 2 gestellt 8upporwn . Dir
fünfte No. zwey Gruppen Krüplem , mit vergoldeten Na-,
men und begleitet von mehreren Figuren , von den bester
italiänischen Meistern bearbeitet . Die Herren Licbha^
bere können diese unterschiedne Loose auf E. E. Zunsl
der Zimmerleure in Augenschein nehmen .

Nenchen . Amon Mid Philipp Schindler,,
Joseph Blust und Mathias Schneider samtlicht
ledige von Kappel unter Rodcck, welche sich der Er-
schlagung des auch ledigen Amon Lorenz vo»
Safpachwaldcn schuldig und nach verübter Thal flüchf
tig gemacht , werden unter Anberaumung einer per-!
emlorijchen Frist von dreien Monaten andurch öffent -!
lich vorgeladcn , innerhalb dieser dreycn Monaten sich
um so gewisser vor hiesigem Fürst !. Oberamt zu stel»
len , über das ihnen zu Last liegende Verbrechen und
Entweichung behörig Red und Antwort zu geben,als gewis im Nichterschemungsfall sie nebst Confisca-
tion ihres Vermögens der Hochstifftischen Landen wer¬
den verwieset, werden . Signarum Renchen den
28tkN July 1787, Hochs Bisch . Straßburg, (vber-

«nik -er Herrschaft «vberkirch.
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